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Für die Monate

Frbrrmr und Mär?
werden Bestellungen auf unsere Zeirung „Aus den Tan¬
nen " von allen Postboten und Agenten unserer Zeitung,
sowie von der Expedition enlgegengenommen.

Rundschau.
Die Verhandlungen im Holzgewerbe gescheitert.

Die Verhandlungen im deutschen Holzgewerbe
zur Erneuerung der in 52 Orten gekündigten
Vertrüge wurden am Donnerstag im Handwerks-
kannnergebäude zu Berlin fortgesetzt. Bei diesen
Beratungen machten die Arbeitgeber den Arbeitern
ein generelles Angebot . Nach diesem wollten sie
für eine dreijährige Vertragsdauer pro Jahr 1
Pfennig Lohnerhöhung zugestehen ; weiter erklärten
sie sich bereit , für eine Reihe von Stadien , die
noch eine höhere Arbeitszeit als 54 Stunden ha¬
ben, eine Verkürzung um eine L-tunde zu gewäh¬
ren . Mit diesem Zugeständnis glaubten die Un¬
ternehmer , in Rücksicht auf die schlechte wirtschaft¬
liche Lage des Holzgewerbes und der ungünstigen
Konjunktur , ein weitgehendes Entgegenkommen im
Interesse der Erhaltung des Friedens gezeigt zuhaben , zumal da die Lohnerhöhung von 1 Pfg.
pro Jahr für die dreijährige Verrragsdauer bei
den in Betracht kommenden 62 000 Arbeitern eine
Mehrausgabe von ca . 9 Millionen Mark bedeutet.
Die Arbeiter verlangten jedoch die Verkürzung der
Arbeitszeit auch in denjenigen Orten , die bereits
unter 54 Stunden arbeiten . Weiter hielten sie ander Forderung der vierjährigen Vertragsdauer undeiner Lohnerhöhung von 6 bis 7 Pfennigen proStunde für die Vertragszeit fest. Auch wollten siekeine Reformen in der Frage des paritätischen
Arbeitsnachweises znbilligen . Da beide Parteienans ihrem Standpunkt beharrten , mußten die Ver¬
handlungen ergebnislos abgebrochen werden und
find als gescheitert zu betrachten.

Die Einführung der 24 -StundMzert,
die der Schweizer Bundesrat soeben für die Ber¬
kehrsanstalten beschlossen hat , wird kaum zum 1.
April 1914 geschehen können, da der Bundesratdie Ausführung seines Beschlusses von einem glei¬chen Vorgehen Deutschlands und Oesterreich-Ungarns abhängig gemacht. Die Schweiz ist hierdem Beispiel französischer und italienischer Eisen¬bahn gesellschaften gefolgt . Auch bei uns sind schonVerhandlungen über die Einführung der 24-Stun-
denzeit gepflogen worden , die jedoch vorderhandresultatlos verlaufen sind . Allerdings ist auch schonin Deutschland bei der Wagenbezeichnung im Eisen¬bahnrangier - und Verladedienst der Einfachheit we¬
gen die 24-Uhrzeit im Gebrauch . Ausgeschlossenist es daher nicht, daß die Anregung der Schweizzu einem internationalen Abkommen führen wird.

Das Austreten des Reichstagsabgeordneten
Wettertee

bei feiner französischen Vortragsreise , so schreibtdie „Nordd . Allg . Ztg .
"

, hat in Deutschland überall
starte Entrüstung hervorgerufen . Mit Recht wird
seine verhetzende Tätigkeit als frevles Spiel mitdem Frieden zweier Nationen bezeichnet, deren Re¬
gierungen um die Erhaltung des europäischenFriedens bemüht sind, und deren überwiegendeMehrheit auf beiden Seiten von der Aufstachelungchauvinistischer Leidenschaften nichts wissen will . DerAbgeordnete Wetterlee hat sich in mehr oder we¬
niger faßbaren Aeußerungen ergangen , als wvrteeine unterdrückte Bevölkerung sehnsüchtig auf denBefreier . Daß er so verstanden worden ist . und
zwar nicht gegen seine Absicht , ergibt sich klaraus den Berichten der französischen Zeitungen.Demgegenüber würde es unerheblich sein, wennHerr Wetterlee nachträglich einen harmloseren

Wortlaut seines Vortrages produzierte . Völlig zu¬
treffend hat der Staatssekretär Freiherr Zorn v.
Bulach im elsaß-lothringischen Landtag darauf hin¬
gewiesen, daß es nicht auf einen ausgeklügelten
Wortlaut , sondern auf den Eindruck und das ge¬
samte Milieu ankommt . Im Deutschen Reichstage
ist dem Abg . Wetterlee zu verstehen gegeben wor¬
den , daß sein Treiben in Frankreich gegen die Ehre,
Mitglied des Reichstages zu sein, gröblich ver¬
stößt.

Das neue ameritanrsche Einwanderungsgesetz,
das soeben vom Repräsentantenhause in Washing¬
ton angenommen worden ist , sieht erhebliche Er¬
schwerungen der Einwanderung in die Vereinig¬
ten Staaten vor . Alle Schisse müssen künftig
Aerzte , Inspektoren und Wärterinnen zur Ueber-
wachung der Einwanderer an Bord haben . Per¬
sonen , die innerhalb dreier Jahre nach der Ein¬
wanderung erheblich gegen die amerikanischen Ge¬
setze, verstoßen , können wieder ausgewiesen wer¬
den . Die Prüfung i der Einwanderer im Lesen
ihrer Sprache ist in dem neuen strengen Gesetz auf
40 Umgangsworte beschränkt.

Zweite Kammer.
Stuttgart , 18 . Januar '.

Die Zweite Kammer setzte heuce vormittag dir
Generaldebatte zum Etat

fort . Die Nationalliberalen schickten als ersten
Etatsredner den Abg . Baumann vor , der zu¬
nächst mit dem Abg . Keil eine Lanze brach und
diesem nahe legte , sich in erster Linie mit seiner
eigenen Partei abzugeben und die Nationalliberalen
nicht voreilig tot zu sagen . Der Redner brachte
dann eine Reihe von Wünschen zum Ausdruck. Un¬
ter anderem verlangte er Festhalten am bishe¬
rigen Wirtschaftssystem, Erhaltung unserer Wehr¬
kraft , Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen,
sowie Ausbau der Nebeneisenbahnen und der Kraft¬
wagenlinien . In Bezug aus die Oberschwäbische
Ueberlandzentrale hat die Regierung nach Bau¬
manns Ansicht des Guten zuviel getan . Die,
Thronrede brachte seinen Freunden keine Ueber-
raschung . Vom neuen Kultminister erwartete er
eine paritätische Amtsführung . Die Mängel des
Proporzes sollten die Parteien selbst beseitigen.Seine Partei sei zur gemeinsamen Arbeit bereit.
Minister des Innern v . Fleischhaue r betonte,er sei sich der Schwierigkeit seines Amtes als
Nachfolger eines so arbeitsfreudigen und kräftigen
Ministers , wie des Herrn v . Pischet bewußt , werde
aber bestrebt sein , eine wohlwollende , allen Be¬
dürfnissen Rechnung tragende , von aller bureau-
lratischen Einseitigkeit freie Verwaltung , führen . Ein
gesunder Fortschritt könne dem Lande nur von
Vorteil sein . Die Debatte habe gezeigt , daß rechtviel Stoff zur Arbeit vorliege . Der Minister gingdann auf einige in der Debatte laut gewordene
Wünsche ein . Die Frage der Neckarkrnalisationwerde das Haus wohl bald auf die Tagesordnung
setzen können . Grundlegende Aenderungen sollen am
Wahlgesetz nicht vorgenommen werden . Niemand
wünsche sie außer der Sozialdemokratie , die nicht
bloß die Vertreterin der Arbeiterinteressen sei, son¬dern auch den Klafsentampf auf ihre Fahne ge¬schrieben habe . Demgegenüber müsse die Regier¬
ung die Interessen aller Berufsstände vertreten.Die Arbeiter hätten es selbst in der Hand , zuvermeiden , daß die Polizei in Lohnstreitigkeiten
eingreife und zwar durch Wahrung der öffent¬
lichen Ordnung . Bezüglich der Arbeitskammern
Wolke die Regierung der reichsgesetzlichen Regelung
nicht vorgreifen . Von den Ergebnissen der vonden Gemeinden mit der Arbeitslosenversicherung ge¬machten Versuche werde es abhängen , ob Stactts-
beitväge gegeben werden . Am Problem der Land¬
wirtschaftskammern arbeite er gerne mit . Die Re¬
gierung werde bei der Zuweisung neuer Lasten

an die Gemeinden sehr vorsichtig sein . Bezüglichder Schulen seien die Gemeinden entlastet worden.
Was die Donauversickerung anlange , so werde die
Entscheidung des Bundesrates angerufen werden,
wenn die in naher Zukunft zu erwartende Ant¬
wort der badischen Regierung leine Annäherung
bringe . Bezüglich des Murgtalwerks werde er
die württ . Interessen in jeder Hinsicht wahren ;.
Nach 2 einhalbstündigen Ausführungen des Abg.R e m b o ld - Aa len , die hauptsächlich in einer
Polemik gegen die Linke bestanden , wobei er in Be¬
zug auf das Jefuitengesetz gleiches Recht für alle
verlangte und die Befürchtung aussprach , daß eine
Beseitigung der Umgelder eine Reichsweinsteuer
zur Folge haben könnte, wurde die Sitzung bei
fast leerem Hause um einviertel 2 Uhr aus Diens¬
tag nachmittag 3 Uhr vertagt . ,

Berlin , 17 . Januar.
Der Reichstag erledigt heute zunächst kurze

Anfragen. Unter diesen ist die Anfrage des
Abg . Stolle (Soz . ) , wegen der Stellungnahme
Oesterreich-Ungarns zu der Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben auf der Elbe , von Interesse . Auf
diese Anfrage erwiderte Legationsrat Lehmann:
Bisher hat Oesterreich -Ungarn feine Zustimmung
nicht erklärt . (Hört , hört . )

Nach Erledigung der kleinen Anfragen wird
die Generaldebatte über den Etat des Reichsamtsdes Innern fortgesetzt. Hoff (F . V . ) bezeichnet es
als notwendig , daß auch in Preußen das allge¬meine, gleiche Wahlrecht eingeführt werde . Gegendie Polonisierung des Ostens könne nur eine weit¬
blickende innere Kolonisation helfen . Aktenmäßig
stehe fest, daß der kons . Abg . v . Volke ein Wahl¬abkommen mit der Sozialdemokratie getroffen habeund jetzt betone die kons . Partei die stramme Halt¬
ung gegenüber der Sozialdemokratie . Den Bestreb¬
ungen des Bundes der Landwirte , die Zollsätze
noch weiter zu erhöhen , müsse ein Riegel vor¬
geschoben werden . Seine Partei verlange , daß Er¬
hebungen veranstaltet werden über das Interesseder einzelnen Gckwerbezweige an der Zollpolitik,über die Lage der Landwirtschaft und das Inter¬
esse der verschiedenen landwirtschaftlichen Betriebe
an der Zollpolitik und über die Einwirkung der
Zollpolotik auf die Konsumenten , sowie die Fi¬
nanzen von Reich , Bundesstaaten und Gemeinden.
Hansen (Däne ) wünscht, daß der Staatssekretär
dafür sorge, daß die Mißstände , welche das Ver¬
einsgesetz gezeitigt habe, in den dänischen Lan¬desteilen beseitigt werden . Wermuth (wild ) be¬
zeichnet die Schaffung eines Depositengesetzes fürnotwendig , Brandys (Pole ) : Den Vermittlungs¬
agenten müsse im Interesse der ausländischen Ar¬
beiter auf die Finger gesehen werden . Bruhn
(D . Ref . -P . ) spricht gegen Warenhäuser und Kon¬
sumvereine zu Gunsten der kleineren Kaufleute.
Brühne (Soz . ) bestreitet , daß die Sozialdemo¬kratie eine Anfreibung des Handwerks erstrebe und
spricht zu der Streikpostenresolution . Pfeifer
(Ztr . ) : Die unzureichende Bezahlung akademisch ge¬bildeter Beamten , Aerzten , Technikern, Chemikernrc . übersteigen alle Begriffe . StaatssekretärDelbrück stimmt mit dem Vorredner überein , daß'man anfängt , den Wert der Kopfarbeit niedriger
einzuschützen , als vielfach den Handarbeiter . Es
sprachen noch Mayer (Natl . ) zur Streikposten¬resolution , Graf Kanitz (Deutsch kons. ) spricht überden Zolltarif . Abg . v . Oertzen (Reichsp . ) be¬
zeichnet den Handwerker - und Bauernstand als
Haupteckstein unseres Wirtschaft! , und staatl . Le¬bens . Mumm (Wirtsch . Bp . ) hält ein Verbot des
Streikpostenstehens als ein durchaus untauglichesMittel zur Bekämpfung des sozialdemokr. Terro¬rismus . Nach kurzen Bemerkungen des Staats-
setretärs Delbrück zu ^ n Ausführungen des Abg.Mumm wird das Gehalt des Staatssekretärs be¬
willigt . — Nächste Sitzung am Dienstag.

»



Landesnachrichten.
Wtenrteig, 20 . Januar 1913.

* Uebertragen wurde je eine ständige Lehrstelle
in Oberschwandorf dem Unterlehrer Wilhelm
Schnizler in Nagold ; in Gerlingen, OA.
Leonberg , dem Hauptlehrer K r au ß in W a l dd o r f,
OA . Nagold . >

* Das neue Zeppelin-Luftschiff Ersatz Z . l hat
heute vormittag seine Ueberfahrt von Frfiedrichs-
hafen nach Baden -Oos angetreten . Der stattliche
Luftfegler konnte zwischen einhalb bis dreiviertel
2 Uhr heute nachmittag hier von der oberen
Stadt und von allen höher gelegenen Orten der
Umgebung aus lange beobachtet werden.

* Der hiesige Schnecschuhverein konnte seinen
Schneeschuhkurs trotz des eingetretenen Tauwet¬
ters fortsetzen und insbesondere den gestrigen
Sonntag ausnützen . Es wurde auf dem Uebungsge-
ljände , aufs Lammwirts Wiese im unteren Tal,
fleißig geübt und trotz manchen schweren Falles
lustig weitergemacht . Daß das Schneeschuhfahren
ein großes Vergnügen ist und jeden Ausüber die
ses Sportes befriedigt , das kann immer wieder
aufs neue beobachtet und festgestellt werden . So
zog auch gestern abend das lustige Völklein der
Brettleshupfer hochbefriedigt vom Sportplatz mit
Lampion und gemischter Musik in die Stadt . Im
Saale des Gasthofes z . „grünen Baum " entwik-
kelte sich ein fröhliches Leben . Musik, Gesang und
Tanz brachten reiche Abwechslung. Der Schnee-
schuhverein, an seiner Spitze Bauwerkmeister M a r-
quardt, hat es gestern verstanden mit einfachen
Mitteln einen wohlgelungenen , fröhlichen Unter¬
haltungsabend zu . veranstalten.

st
' Mißbrauch von Bierflaschen. Da immer noch

Bierflaschen zur Aufbewahrung von Oel , Essig,
Spiritus , Benzin , Lack , Sauren , Petroleum,
Schmieröl und dergl . mißbraucht werden , besteht
eine ständige Gefahr für das Publikum . Die mut¬
willig zertrümmerten Flaschen gefährden ferner
durch ihre Scherben die Tiere ebenso wie die
Menschen. Ueberdies erleiden die Brauereien jahr¬
aus , jahrein eine schwere Schädigung . Die Stutt¬
garter Brauereien allein mußten i . I . 1911 3 Milk,
neue Flaschen im Werte von 360 000 Mk . anschaf-
fen . Die Handelskammer Stuttgart empfiehlt des¬
halb die allgemeine Einführung einer genügend
hoch bemessenen Leihgebühr seitens der Brauereien
und der Mineralwasserfabrikanten und eine mög¬
lichst einheitliche Form.

ss Wnrttembergisches historisches Landesmuscnm.
Für das 25jährige Regierungsjubiläum unseres
Königs iw Jahre 1916 soll , wie ein Aufruf be¬
sagt , ein württ . historisches Landesmufeum erbaut
werden , um die Sammlung , die bisher im Erd¬
geschoß der Kgl . Landesbibliothek ungenügend un¬
tergebracht ist , mit einem eigenen Heim auszu¬
statten und zugleich ein Denkmal der segensrei
chen Regierung unseres Königs zu errichten . Der
Bauplatz ist vorhanden . Der private Baufonds hat
bereits die Höhe von 150 000 Mk . erreicht ; 50
Sammelstellen zur Entgegennahme von Spenden
wurden errichtet . '

* Klosterretichenbach . 18 . Jan . Gestern abend
hat der Distriktsarzt Dr . med . Kallenberger von
hier bei einem ärztlichen Besuch in Schönmünzach
den Arm gebrochen .

- '

Nebrrwindeuds Kirbe.
Erzählung von B . v . Winterfeld.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
' Hildchen , wenn ich fort bin , wirst du meinen Eltern

eine Tochter fein, eine bessere , als ich gewesen. Und meinem
kleinen Sohn sei ein Schutzengel ! Versprich mir das , kleine
Hilde ! '

Edith hatte es leise gesagt und Hildes Hand ersaßt.
Diese umarmte ihre Cousine ohne zu antworten. Ihr Herz
war zu bewegt und betrübt, um zu sprechen. Gerade jetzt,
wo sich Rolf die Seele seines Weibes o ganz erschlossen,
wo ihr Herz erwacht war, da sollte er sie verlieren . Aber
nein, verlieren kann man ja niemand , den man einmal be¬
sessen . Man behält ihn für alle Ewigkeit . Aber entbehren
mußte er sie bitter, nun, nachdem er sie eben erst wirklich
gewonnen!

Noch durfte die junge Schloßherrin zu Hildburg die
Einweihung des Erholungsheims am Ufer des Sees , von
hohen Buchen beschattet, erleben ; eine Verwirkl - chung von
Rolfs Lieblingsplan. Es sollte besonders arme Waisen¬
kinder aus der Großstadt im Sommer aufnehmen . „ Denn
gerade Waisenkinder brauchen doppelte , wohltuende Liebe
und Fürsorge' meinte er.

Es war eine schöne , harmonische Feier gewesen mit
Ansprachen , Gesang und Einführung einer treuen Haus¬
mutter , die das Hauswesen und die Küche in dem Heim
leiten sollte.

Als die Oktoberstürme uiH die alten Schloßmauern
wehten und Schwärme welker Blätter durch die Luft wirbelten,
als die letzten Sommervögel fortgezogen und die letzten

jj Freudenstadt , 19 . Jan . Als Herzog Fried¬
rich Freudenstadt nach eigenen Entwürfen gründete,
würde an jeder Ecke des großen Marktplatzes ein
öffentliches Gebäude aufgeführt . Das eine der Vier-
Hauptgebäude , das Spital , ist im Jahre 1632 ab¬
gebrannt , die drei anderen , Kirche , Rathaus und
die jetzige Realschule, stehen noch . Im Erdge¬
schoß des Realschulgebäudes war früher ein Ge¬
rätelokal , später die Fruchtschranne eingerichtet.
Jetzt wird das sogenannte Kornhaus geräumt und
zu einem Ausstellungslokal für ein natur¬
historisches Schwarzwaldmusenm nmgebaut.
Die Kosten der Veränderung sind zu 3450 Mk . ver¬
anschlagt . Die Arbeit soll bis zum 1 . April dieses
Jahres durchgeführt sein . — Für das Wcksry-
häuschen im Oberamtsgerichtshof , dessen Dasein
in den letzten Jahren seit der Anlegung der Turm¬
straße soviel Umstände bereitet hat , scheint nun
doch die letzte Stunde geschlagen zu haben . Nach-
dem die eine Hälfte schon vor längerer Zeit dem
Abbruch verfallen war , wird jetzt auch die an¬
dere , bessere Hälfte vom Kampfplatz verschwinden.
So ändern sich die Zeiten und neues Leben blüht
aus den Ruinen.

st Liebenzell, 19 . Jan . (Ko n v e r sa t i o n s-
Haus . ) Stadtschultheiß Mäulen hat in der letz¬
ten Sitzung der bürgerlichen Kollegien die Er¬
bauung eines neuen Konversationshauses für die
Kurgäste in Aussicht gestellt. Zu diesem Zweck
ist von dem Besitzer des unteren Bades bereits
ein Gelände von 60 Ar für 6500 Mk . erworben
worden . Allerdings soll auch die Kurtaxe erhöht
werden , was mit den fortgesetzt steigenden Gagen
für die Musiker der Kurkapelle begründet wird.

st Nnterjettingen. OiA . Herrenberg , 18. Jan.
Daß die Dummen nicht alle werden , beweist wie¬
der folgender Vorfall . Haben da zwei Zigeunerin¬
nen einem Dienstmädchen zwei Fingerringe durch
Wahrsagen abgeschwindelt. Sie prophezeiten dem
Mädchen viel Glück, das aber nur eintrete , wenn
sie Niemanden etwas sage , daß sie ihre Ringe
den Zigeunerinnen auf 8 Tage gegeben habe.

st Leonberg , 18. Jan . (Eine Ehrung Chri¬
stian Wagners . ) Der in Warmbronn lebende,
greise Bauerndichter Christian Wagner soll von dem
Frauenbund zur Ehrung rein ländlicher Dichter
dadurch geehrt werden , daß er den für das Jahr
1912 fälligen Ehrensold von 2000 Mk . erhält '.
Die Ehrung har der Bund auf den Rat von
Hermann Hesse, Wilhelm Schäfer und Wilhelm
Schmittbonn beschlossen . Auch wird der Bund
die Herausgabe einer Auswahl der Wagnerschen
Gedichte durch Hermann Hesse besorgen lassen.

st Heilbronn , 19. Jan . Der Rechnungsabschluß
der Oberamtssparkasse läßt deutlich erkennen, in
was für Zeiten wir gegenwärtig leben . Im Jahre
1911 waren in der Oberamtssparkasse 4016 663
Mark angelegt und nur 3 581 799 Mk . abgehoben
Worden, sodaß sich eine Mehrtzrsparnis von 434 864
Mark ergab . Im Jahre 1912 dagegen betrugen
die Einlagen nur 3 987 338 Mk . ; fast ebensoviel,
nämlich 3 906 757 Mk . wurden abgehoben , sodaß
die Mehreinlage nur 80 581 Mk . betrug . Weniger
die teuren Zeiten als die törichte Kriegsfurcht
dürften diesen Rückgang veranlaßt Haben , obgleich
es an Mahnungen und Aufklärungen in der Presse
wahrscheinlich nicht gefehlt hat.

st Camrstmtt , 19 . Jack . In der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag wurde im Bahnhof -Automat

Blumen im Garten verblüht waren, da schlummerte Edith
sanft und voll Frieden hinüber, ihres Mannes Hand hielt
sie in ihrer erkaltenden , und ihr letzter Blick galt ihm , in¬
dem sie Dankesworte flüsterte , und ein : „ Gott segne dich
für deine Liebe ! '

Er konnte es nicht fassen , daß die, die ihm so lange
Zeit so viel schwere , kummervolle Stunden bereitet und
dann in den letzten Monaten sein Leben so bereichert
hätte, daß sie, um die seine Liebe lange, lange gerungen
Halle, und die sie endlich überwunden, nun für immer
von ihm gegangen sei ! Daß diese so wunderschöne Hülle,
die einst in so Hellem Glanz erstrahlte, nun marmorweiß
und still dem großen Auferstehungsmorgen entgegen¬
schlummerte.

Die alten Eltern der Entschlafenen , die Gutsleute,
alle hatten die Wandlung Ediths während der langen
Monate ihrer Krankheit wahrgenommen wie ein Wunder,
und nun sie jedem der Zurückbleibenden ein Herz voll Teil¬
nahme und warmer Liebe zugewandt, konnten sie es im
Schmerz nicht fassen, daß sie jetzt von ihnen genommen
würde, wo sie meinten, daß sie ihnen so vieles hätte sein
können.

Aber Gottes Wege waren licht und schön . Denn die
Erinnerung von Ediths letzter Lebenszeit blieb eine sonnen¬
helle, friedvolle bis in die fernsten Tage, und verwischte die
leere , frühere Vergangenheit.

Als alles vorüber war, nahm Hilde den kleinen Rolf
mit nach Eichenrode , wo er der Sonnenstrahl für die
tiefgebeugten Großeltern wurde. Hilde lebte nur für ihn
und die sehr gealterten Pflegeeltern, und der Kleine hing
an ihr mit zärtlichster Liebe.

Nun war es in Heidburg wieder still geworden, wie
früher, und wenn der Hausherr auch täglich in Eichenrode
nach seinem Söhnchen sah , so umfing ihn doppelt tiefe
Vereinsamung, kehrte er in sein verödetes Heim zurück.

Er war schmal und bleich geworden. Unermüdlich
kam er seinen Pflichten als Gutsherr und Landwirt nach.

ein Einbruchsdieb stahl begangen . Es fielen
dem Täter 400 bis 600 Mark bestehend in 10
Pfennigstücken in die Hände . Heute früh beobachtete
ein Ländjäger auf dem Bahnhof in Zuffenhausen
einen Mann , der durch sein Benehmen aufsiel.
Er stellte ihn zur Rehe , der Unbekannte ergriff
aber die Flucht , nachdem er zuvor mit dem Land¬
jäger in ein Handgemenge geraten war . Auf der
Flucht verlor er feinen Hut und seinen Ueber-
zieher . In dem Ueberzieher befanden sich 24 Mk.
bestehend aus lauter Nickelgeld . Es ist daher an¬
zunehmen , daß der Mann mit dem Diebstahl im
Bahnhofautomat im Zusammenhang steht.

st Gaildorf . 18 . Jan . Heute vormittag 10 . 25
Uhr wurde auf der Station Fichtenberg der Stck-
tionsarbeiter Dreher von dem Nürnberger Schnell¬
zug erfaßt und zur Seite geschleudert. Er erlitt
eine so schwere Kopfverletzung, daß er gleich dar¬
aus tot war . Der erst 42 Jahre alte fleißige
Arbeiter hinterläßt eine Frau und neun unver¬
sorgte Kinder.

st Bempflingen, , 19 . Jan . Aus bis jetzt nicht
aufzu klärender Ursache brach gestern nachmittag in
dem Wohnhaus des Mühlebesitzers Trost Feuer aus.
Das stattliche Gebäude ist bis auf den Grund
niedergebrannt . Der Schaden ist beträchtlich.

st Friedrichshasen, 19 . Jan . (Luftschiff ahrt. )
Das Wetter bessert sich . Der Föhn hat nachgelas¬
sen . Wenn die Witterung es ratsam erscheinen,'
läßt , soll die Ueberfahrt des Luftschiffes Ersatz
Z . 1 bereits am Montag vormittag nach Baden-
Oos erfolgen . Die - Fahrtrichtung wird erst im
letzten Augenblick näher bestimmt werden.

- st Vom Bodenfee , 17 . Jan . (Der Tod auf
dem Schlitten . ) Ein schwerer Ausfall mit töd¬
lichem Ausgang hat sich in der Alpenstraße zu
Schaststhausen ereignet . Prokurist Stamm von
der Uhrenfabrik saß mit seiner Frau auf dem
Schlitten und flog, als er einem anderen Schlit¬
ten ausweichen wollte , gegen einen Baum . Er
selbst wurde ganz unbedeutend verletzt, aber die
Frau , die vornen auf dem Schlitten saß , blieb
sofort tot liegen.

Airs dem Gerichtssaal.
st Rottweil , 18. Jan . Der seitherige Kassier

des Konsumvereins Schramberg , Johannes Mäuch,
wurde von der Strafkammer wegen Urkundenfälsch¬
ung zu 4 Wochen Gefängnis abzüglich 12 Tagen
Untersuchungshaft verurteilt . Er hatte zur Deckung
von Fehlbeträgen seiner Kasse im Hauptbuch eine
Ausgabe von 1000 Mk . mit 2000 Mk. gebucht,'
ferner- eine Quittung von 573 Mk . , die er tat¬
sächlich nicht bezahlt hatte , angefertigt und einen
entsprechenden Bucheintrag gemacht. Er bestritt,
die gefälschten Beträge für sich verwendet zu
haben .

'
st Stuttgart , 18 . Jan . (Opfer derSpiel-

leiso ens chaft . ) Der erst 18jährige Kaufmann
Richard Roiderer hat als Reisender und Inkasso-
bevollmächtigter einer hiesigen Firma , 1400 Mk. ,
die er bei Kunden eingezogen hatte , nicht abgelie-
sert . Zu den Veruntreuungein war er weniger aus
Hand zur Unredlichkeit als dadurch gekommen, daß
er beim Spiel in schlechtelr Gesellschaft viel Geld
verlor . Das unterschlagene Geld verwendete er
zur Deckung von Spielschulden . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

und die Fürsorge für seine Leute, für Wohlfahrtseinrich¬
tungen aller Art füllten sein einsames Leben aus.

So gingen die Wochen und Monate vorüber. Der
kleine Rolf entwickelte sich zur Freude der Seinen.

Aber seine Großeltern kränkelten , und als es Herbst
wurde, entschlossen sie sich, ein wärmeres Klima für den
Winter aufzusuchen . Hilde , Klein -Rolf mit seiner Wärterin
wurden mitgenommen, und Hilde mußte überall sorgen
und nach dem Rechten sehen.

Nun wurde es noch viel einsamer um Roh . Sonst hatte
er täglich sein Kind sehen dürfen, hatte mit Hilde über ihn
sprechen können , auch über seine Angelegenheiten in Heiö-
burg. Nun saß er die langen Winterabende allein in seinem
Arbeitszimmer, und sein Blick fiel auf Edithslebensgroßes
Bild über seinem Schreibtisch.

Wie reich war er doch gewesen und war es noch in
der Erinnerung . Die kurzen , letzten Monate ihres Lebens
hatten ja die früheren schweren Zeiten für Rolf völlig
ausgewogen. Wenn er an seine Ehe zurückdachte, so ge¬
dachte er nur der letzten, schönen Zeit, und dann über¬
mannte ihn immer von neuem die tiefe, große Sehnsucht.

Zweimal in jeder Woche bekam er Nachricht über den
Kleinen . Diese Berichte von Hilde , in denen sie genau
alles Tun und Treiben des Kindes beschrieb, auch Schilde¬
rungen ihrer Reiseeindrücke einschob, waren seine Licht¬
blicke, und er zählte die Tage von einem Bericht zum
andern.

Hilde , die noch niemals größere Reisen gemacht , genoß
die wunderbare Schönheit der ihr neuen und fremden
Umgebung mit vollen Zügen . Man war zunächst nach
Mentone gegangen, und das blaue, rauschende Mittelmeer,
die großartig zerklüfteten Berge, die fernen Schneegipfel,
die weiten, duftenden Blütenfelder, die farbenprächtigen,
wechselnden Beleuchtungen der südlichen Landschaft erfüllten
sie täglich von neuem mit Entzücken . Heißer Dank stieg
in ihr auf, d --tz es ihr vergönnt war , so schönes zu sehen.



Deutsches Reich.
st Hatte a . S . , 18. Jan . Bürgermeister Scherrf

aus Kranichfeld , der als Direktor der dortigen
Aktiengesellschaft 7 200000 Mark unterschlagen hatte
und geflüchtet war , hat sich in Wien erschossen.

st Swinemünde , 19 . Jan . Bei Hämmeren auf
Bornholm ist in der letzten Nacht der Hamburger
Dampfer , Haparanda " mit dem Bremer Dampfer
„ Minos " zusammengestoßen. Der „Minos"
sank nach 10 Minuten . Seine 10 Mann starke Be¬
satzung wurde von der „Haparanda " ausgenom¬
men und hierher gebracht.

Ein ernster Unsatt des Schütte-Lauz Ballons.
* Mahlsdorf . 18 . Jan . Während einer Ueb-

ungsfahrt des Schütte -Lanz -Luftschifses brach über
Potsdam das Höhensteuer , sodaß das Luftschiff nur
mühsam bis gegen Mahlsdorf gelangte , wo es' noch
zwischen den Häusern niedergehen mußte und bei
der Landung schwer beschädigt wurde.

Ausland.
ff Rom , 19 . Jan . Der König hielt heute im

Hofe der Kaserne Castro Pretorio eine Parade über
die Deputationen und Fahnen der Truppen ab,
die an dem Tripoliskrieg teilgenommen haben.

st Paris , 19 . Jan . Nach einer Blättermeldung
aus Öran wurde dort der Matrose eines deut¬
schen Handelsschiffes Karl DörMert verhaftet , weil
er 2 deutschen Fremdenlegionären Zivilklei¬
der verschafft und ihnen hierdurch zur Flucht ver-
holfen habe . Aus die entkommenen Fremdenlegio¬
näre wird gefahndet.

st Oporto , 19 . Jan . Auf dem Dampfer „Vero¬
nese" befanden sich 234 Personen , nämlich 142
Passagiere und 92 Mann der Besatzung . Sämtliche
Passagiere des „Veronese" sind gerettet worden.

Ein Kabinettswechsel in Frankreich !.
Im unmittelbaren Anschluß an die Präsiden¬

tenwahl in Frankreich vollzog sich ein Kabinetts-
Wechsel , dem schon am 18 . Februar , dem Tage
des Antritts der Präsidentschaft durch Herrn Poin-
caree , eine abermalige Umbildung des Ministeriums
folgen wird . Herr Poincaree wollte sich in den
kurzen Wochen bis zur Uebernahme der Präsident¬
schaft nicht noch Angriffen seiner Gegner in der
Kammer und etwaigen damit verbundenen Schwie¬
rigkeiten ausfetzen.

Der Balkankrieg.
Montenegro.

* London, 18 . Jan . Wie das Reuter ' sche Bureau
erfährt , überreichten die montenegrinischen Frie¬
densdelegierten dem Minister des Aeußern Grey,
und den Botschaftern in London eine Denkschrift,
in der die einzelnen Gründe aufgesührt werden)
weshalb Skutari , Jpek und Prizrend Montenegro
einverleibt werden sollten . Montenegro wolle lie¬
ber als politischer Faktor von der Balkanhälb-
insel verschwinden, als seine Ansprüche auf die
genannten Orte aufgeben . Der Denkschrift liegt
eine Karte bei, auf der die von Montenegro bean¬
spruchten neuen Grenzen kenntlich gemacht sind.

Ein Mtmsterrat.
st Konstantinopel, 18 . Jan . Um 1 Uhr nach¬

mittags tagte auf der Pforte der Minister rat.
Uber man weiß noch nicht, ob er die Beratung
über die Antwort der Pforte auf die Kollektiv-
Note der Mächte heute zu Ende führen wird . Man
glaubt , daß . die Antwort nicht vor Mitte
nächster Woche übergeben werden kann.

Ein türkischer Kreuzer in Port Said.
st London , 19 . Jan . Dem „Reuter ' schen Bu¬

reau " wird aus Port Said gemeldet , daß der
türkische Kreuzer „Hamidieh " in der Nacht dort
eingetroffen ist . Nach der Aussage des Komman¬
danten hat er die Dardanellen bei Hellem Mond¬
schein , nicht bei Nebel verlassen, ohne von den
Griechen bemerkt zu werden . Er , nicht die „Me-
djidieh" habe Syra beschossen. In der letzten Nacht
habe er auf der Höhe von Port Said,,zwei kleine
griechische Kreuzer angetroffen , mit denen er ein
Rückzugsgefecht geführt habe . Ein Ankdr sei ihm
dabei verloren gegangen und der andere beschä¬
digt worden . Das Schiff sei unbeschädigt und
an Bord alles wohl . Der Kreuzer nimmt jetzt
Kohlen und Proviant ein.

st Kairo , 19 . Jan . Der griechische diplomatische
Vertreter verlangt , daß der in Port Said ein¬
gelaufene türkische Kreuzer binnen 24 Stunden den
Hafen verläßt.

Eine Seeschlacht.
Am Samstag kam es zwischen der türkischen

und griechischen Flotte zu einer Seeschlacht.
Aus Athen wird über diese Seeschlacht folgende
amtliche Darstellung gegeben:

„Die türkische Flotte lief heute aus der Meer¬

enge aus und dampfte in südlicher Richtung nach
der Insel Tenedos , wo sich eine Schlacht mit der
griechischen Flotte entspann . Der Kampf dauerte
zwei Stunden . Hierauf kehrte die türkische Flotte,
von der griechischen verfolgt , in die Dardanellen
zurück . Ueber die Verluste des Feindes sind noch
keine bestimmten Nachrichten hierher gelangt .

"
Der türkische Minister des Aeußern erklärte

nach einer Depesche aus Konstantinopel dem
Vertreter des Wolf' schen Teleg . -Bureaus , daß die
Seeschlacht bei der Insel Luros zwischen einem
Teile der türkischen Flotte und der vollzähligen
griechischen stattgefunden habe . Der Kampf dauerte
3 einhalb Stunden . ! Auf beiden Seiten habe es
Havarien gegeben. Auf türkischer Seite sei beob¬
achtet worden , daß der griechische Panzerkreuzer
„ Giorgio Aweroff" Beschädigungen erlitten habe.
Die türkis che Flotte sei heute morgen voll¬
zählig rn die Dardanellen zurückgeke hrt -.

Nach telegraphischen Meldungen des Gouver¬
neurs von Tenedos begann der Kampf um 11 . 25
Uhr , um 12. 50 Uhr war er erbittert . Dann be¬
gann die türkische Flotte sich langsam von Te¬
nedos zurückzuziehen. Um 1 . 10 Uhr wandten sich
die türkischen Panzerschiffe in voller Unordnung
nach den Dardanellen und feuerten nur noch in
Zwischenpausen auf den „Averoff"

, der sie in einer
Entfernung von 5000 Meter verfolgte . Um 2 . 50
Uhr hörte der Kampf a us, da die feindlichen Schiffe
sich in die Dardanellen zurückzogen . Die grie¬
chische Flotte stellte die Verfolgung ein, als sie in
Reichweite der Kanonen der Festungen gekommen
war .

' > ^
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut.
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am Samstag , de » 25 . ds . Mts.
nachm . 2 Uhr auf dem hies . Rathaus
aus Stadtwald Prieme » Abt . 3,
« , 7 , 16 , 17 und 20 . :

21 Nur. buch . Scheiter
5
6 »»

Prügel
Anbruch

13 „ Nadelholz -Scheiter
11 „ Prügel j

16V „ „ Anbruch
(z . Teil Schindelholz ) ^

2 „ Papierprügel !
Den 20 . Jan . 1913 . !

Stadtschultheißenamt : !
Welker . j

MUmmm!
Meoßeiz.

FolgendeAktien wurden
gezogen

162 , 170 , 110 , 129 , 139,
107 , 23 , 93 , 62 , 59.

Die Beträge hiefüv können beim
Kassier bis spätestens 1 . Februar
ds . Js . abgeholt werden.

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinenbezeugen einmütig
die hervorragenden Eigenschaften
der Wybert -Tablette « auf den
Hals . Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch vonWhbert -Tabletten
erzielt . Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken L
Mk. 1 .—

_ emptiekll iu rtziokLalliKsr uuä d«^ ä1u'1«L Hualitäleu billigt H

HMiM i>. WM «? lEM >i. ÜMjM
in 64 , 160 , 180 und 200 om . .

Lsblsielits 8'«oII1lletisr : Lrslonns, ksniorcs. lilsilspolsm , ^socotlioiisr.
- - Ksdlmeliis llsmssts in den nsuoston lilustsrn .

"

s- LtklZS ü > 3M3Sts , 3aiin 6sti2S0I § S.

vlll WO MM . MIA etc. WsW WM M flM.
8olikls unil pilnktlioks Lnkottigung von östtsn »ml Loostsuorn.



3n> « ngS » ttKeiger «ng.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Markung

Altensteig - Stadt belegeneu, im Grundbuch von Altensteig -Stadt Heft 25
Abt . I Nr . 4 . 8 . 11 . 12 . 15 . 16 . 17 . 18 . 20 . 21 . 22 . , zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des

Adam Hehr» Schmiedmeisters von Altensteig
eingetragenen Grundstücke, nämlich:
Geb . Nr . 342 25 * 20 gm Wohn - und Oekonomiegebäude mit Hof¬

raum am Turnerrain au der Pfalzgrafen¬
weiler Straße ; B . N . A . 10 400 Mk.

Gemeinderätl . Anschlag 14600 „
Parz. Nr . 627 25 a 44 pro Acker , das große Turmfeld lil . , 450 „

„ „ 626 2 46 „ 79 „ do . daselbst, 900 , ,
*

,, „ 828 17 „ 55 „ Acker mit Oede in der Reute 300 „
,, „ 829 28 „ 29 „ do . daselbst, 600 „

„ 626 1 18 „ 40 „ Acker , das große Turmfeld Hl . , 400 , ,
„ 837 66 „ 44 „ Acker in der Reute, 1450 „

Geb. „ 396 48 „ Heuscheuer in Parz . Nr . 837, 700 „
Parz. „ 838 35 „ 58 „ Acker daselbst, 750 „

, , „ 608 24 „ 39 „ „ im Hetzenwäldle, 450 , ,
, , „ 509 3 „ 01 „ „ am Turnerrain, 220 „
„ „ 510 2 „ 65 „ „ daselbst, 180 „

am Mittwoch , de« rs . Januar 1S13
nachmittags S Uhr

auf dem Rathause in Altensteig - Stadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22 . Oktober 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abggbe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
etzt werden.

Diejenige^ , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls ' für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Alteusteig , den 19 . Dezember 1912.

KommMr:
Bezirksnotar Beck.

Alteusteig -Dorf.
Die Gemeinde verkauft am Freitag , den 21 . ds . Mts . nach¬

mittags 3 Uhr einen

Schlachtsarre«.
' Offerten pro Zentner lebend Gewicht wollen eingereicht werden beim

Schultheißenamt.
Den 21 . Januar 1913.

Gemeinderat.
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Große Auswahl in allen

Arrrsterreravtikelir
wie

Kölsche, DamaftewchWig
^ Satin Augusta ^

Leinwand in Illen Breite«

M «
empfiehlt

NttN

G . Ktrobrl.
in verschiedenen Preislagen,

sowie ganze
werden äußerst pünktlich angefertigt.
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Altensteig . §
Von frisch eingetroffener Sendung!

empfehle l

Zwetschgen ca . 13 Rm.

Apfelschnitze „ ( 0 //
Birnfchnitze „ 23 //
Aprikosen „ 100
Pfirsiche

in guter frischer Ware zu den billigsten !
Preisen ,

I . Wurster.

Mtensteig.

Hering
Marke „Walkhoff"

empfiehlt
G . Strobel.

Lchernbach.
Eine 38 Wochen trächtige

Holzversteigerung.
! Am Donnerstag , den 23 . Januar , nachmittags 2 Uhr
, versteigere ich im Gasthos z . Löwen in Besenfeld:

buchene Lcheiter und Rollen
buchene Prügel
Papierrollen Eichten u . Tannen)
tannenes Brennholz (Scheiter,
(Prügel u . Bäckerholz)

Nähere Auskunft erteilt Carl Girrbach , Holzhauer , Besenfeld ; der¬
selbe zeigt auch auf Wunsch das Holz vor.

Abfuhr sowohl ins Murg - , Enz -, als auch Nagoldtal günstig.

Johs . Mast.

Altensteiz.
Am 22 . Januar abends 8 Uhr ( Mittwoch)

findet im Grünbarnusaal ein

—— Vortrag
von Herrn Generalsekretär Zimmerli aus Berlin statt , über

„die RviweiWcit des Evangelischen Bnndes
in gegennMiger Zeitlage"

Mitglieder und Freunde sind mit ihren werten Familien
herzlich dazu eingeladen.

Der Vorstand der Ortsgruppe:
Hang.

' sowie einen schönen
14 Monate allen zur Zucht geeigneten

Farren
setzt dem Verkauf aus

Louis Koch.
Lpiclberg.

Unterzeichneter hat einen sehr
schönen 14 Monate alten , sprung¬
fähigen

zu verkaufen

Hoh. Hanselmann.

aebrauckie gegen

MHetferteit , Katyarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

not . begl. Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Aeußerst bekömmliche u.
woHlschmekendeWorrbons
Paket 35 Pfg . , Dose SO Pfg . zu

haben bei:
Fr . Flaig i« Altensteig , C.
F . Heiudel in Pfalzgrasen-
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterbach,
Kaltenbach in Egenhausen

K/re/r Oe/rrrss
bietet eine Taere eic/iti§ ra -eeeiteter 0 ItLL.
viere tUaeLe ivirä von ttea-
nera bevo^raxt , irt abee nur
iu verrcirtorrenen vacLiiuZeu
— nicirt iore — er/iüitiicii.

vrei

titan u-eire auciere Sorten
— »'enn air Lrratr an-
xebotea — -urücic/

AK' tVamen

Oexen Lin !ie/ernnx leerer ttartone it/2 o-/er r/4 ?/nnch

iEvinroLK , 6. m. d. tüvieevkie 8.

Nene Gesangtiilliek
(Taschenausgabe)

^mit und ohne Noten, in großer Auswahl empfiehlt die!

W. Mtw'
sche Bnch-Mdlnni, Mtensteig.

Gestorbene.
Freudenstadt : Katharine Wörz Wtw.

geb . Schweikert 90 I.
Kochendorf : Louis Bachert Privatier

82 I.
Hall : Albert Picot res. Apotheker,

83 I.

ISO ML.
jährlich spart man nach
Angaben aus der Praxis
durch „ Selbstschlachten"
und „ Selbstbacken " in

Webers transportablen Backöfen und
Fleischraucherapparate « . Beschrei¬
bung und Abbildungen gratis und
portofrei von der ersten und größten

Spezialfabrik Deutschlands
Auto « Weber , Wingrn i . Kaden.
Viele Zeugnisse üb . lOjähr . Gebrauch,

lieber 40000 Stück geliefert.

Alteusteig.
Sehr schöne , gesunde

VMM
Sprije ;wiebrl«

Wie „Watthoff '.
Bismarckheringe

sind stets billigst zu haben bei
C. W. Lnz Rnchsvlger

Fritz Bühler jr.
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